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Echt französische Schamlosigkeit.

(WTB .) Berlin , 25. Febr . General von Win-
lerfeld übermittelt uns mit der Bitte um Veröffentlichung
nachstehende Erklärung : Der Pariser „Figaro " erdreistet
sich, in der Nummer vom 22. 2. seinen Lesern folgende
Anekdote aufzutischen: Der General von WInterfeldt habe
bei der Unterzeichnung des Waffenstillstandsabkommens
am 11. 11. 18 den französischen Orden der Ehrenlegion
angelegt , weil er sich in seinem beschränkten deutschen
Verstände eingebildet habe , er würde dadurch Eindruck
auf den Marschall Fach machen. Foch habe aber Win¬
terfestst nur scharf angesehen und auf das Kreuz deutend
gesagt: Ich ermächtige Sie , es abzulegen. — Ich habe
hierzu folgendes zu erklären : Wie der Marschall Fach
am besten wissen wird , ist an der Erzählung des „Fi¬
garo" nicht ein wahres Wort . Als Privatmann würde
ich es für unter meiner Würde gehalten haben, auf dieses
erbärmliche Machwerk eines großen französischen Blattes
auch nur ein Wort zu verschwenden. Da ich aber als
bevollmächtigter Vertreter des deutschen Heeres über den
Waffenstillstand verhandelt habe, so bin ich es der deut¬
schen Waffenehre schuldig, die Darstellung des „Figaro"
als das zu brandmarken, was sie ist. als eine feige und
unverschämte Lüge. Sie ist ein Schulbeispiel für die
niedrigen und gehässigen Mittel , mit denen jetzt noch die
feindliche Propaganda arbeitet , wenn es gilt , deutsche
Ehre zu besudeln und das Urteil der Welt zu vergiften,
gcz. von Winterfeldt.

Mit der Lebensmittelversorgung Deutschlands
hat es keine Eile.

tWTB .) Berlin . 25. Feb» Nachdem die deutschen
Kommissionen für die Schisfahrtssinanz und Lebensmit¬
telfragen bereits am 25. Februar in Cpaa eingetrofsen
waren , teilte General Nudant im Aufträge Fachs in der
Vollsitzung vom 24. Februar mit , daß die Verhandlun¬
gen über die mit der Versorgung Deutschlands zusam¬
menhängenden Frage « nicht vor dem 4. März stattfin¬
den könnten. Die verbündeten Regierungen ließen je¬
doch erklären , daß sie bereit seien, die Frachtüberschüsse,
die aus der Verwendung der deutschen Schiffe im Dienste
der Alliierten entstehen, für die Bezahlung der Lebens¬
mittel anzuerkennen . Nudant bedauerte die Verzöge,
rung der Zusammenkunft . Der Vertreter der deutschen
Regierung teilte hierauf mit , daß ihm von städtischen
und Kreisbehörden des niederrheinifchtzn Kohlenbezirks
mehrere Telegramme zugegangen seien, die in engem
Zusammenhangs mit den leider verschobenen Verhand¬
lungen ständen. Er verlas dann einige Auszüge aus
den Telegrammen , in denen übereinstimmend erklärt
wird , daß die Lebensmittelnot auf Las höchste gestiegen
sei und der größte Teil der unterernährten Arbeiter am
Ende seiner köperlichen Leistungsfähigkeit angelangt ist.
Dauerstreik und Hungerkrawalle seien überall zu be¬
fürchten, wenn nicht rasch und ausreichend Lebensmittel
beschafft würden . An diesen Beispielen sollten die In-
teralliierten Kommissionen ersehen, wie hoch die Lebens¬
mittelnot in Deutschland gestiegen sei und zu welchen
Zuständen sie führen würde . Er hege die feste Ueber-
zugung, daß die bevorstehenden, jetzt verzögerten Ver¬
handlung » von den alliierten und assoziierten Negie¬
rungen in großzügiger Weise geleitet und nicht mit
Bedingungen verknüpft würden , die Deutschland die
Annahme unmöglich machen oder außerordentlich er¬
schweren müßten.

Dis kommenden Waffenstillstandsbedingungen als
Grundlage für den Borfrieden.

(WTB .) Bern , 26. Febr . Wie „Progres de Lyon"
aus Paris erfährt , haben die Vertreter der Mächte die
Möglichkeit ins Auge gefaßt, in die definitiven Wassen¬
stillstandsbedingungen einige der Lösungen für den Vor¬
frieden aufzunehmen. Es sei notwendig , so schnell wie
möglich die Friedenspräliminarien festzulegen und man
ist der Ansicht, daß die beste Methode darin besteht, den

definitiven Waffenstillstand so auszuarbeiten , daß in
ihm die Crundzüge der territorialen , politischen, wirt¬
schaftlichen und finanziellen Bedingungen schon enthal¬
ten sind, die Deutschland auf einmal vorgelegt werden
können. So würde der Waffenstillstand die Grundlage
für die Präliminarien . Diesem Vorschlag haben sich
die englischen Delegie -ten angcschlossen und später auch
die amerikanischen. Es seien nunmehr noch wesentliche
Fragen zu erledigen , darunter die delikate Frage der
künftigen Grenzen Deutschlands im Osten und Westen.
(Wir haben geglaubt , da gehe es nach dem Selbst-
Bestimmungsrecht der Völker, von dem Wilson und die
Entente doch immer sprechen. Eine delikate Frage kann
das doch nur sein, wenn man dieses Selbstbestimmungs¬
recht umgehen will .)

Die Pole « setzen die Feindseligkeiten fort.
(WTB .) Dertt «, 26. Febr . (Amtlich.) Wie zu er¬

warten war , haben die Polen  trotz der Bestimmungen
des letzten Wafsenstillstandsvertrags mit der Entente
die Feindseligkeiten nicht eingestellt. Cie fahren mit
Angriffen gegen deutsche Ortschaften fort . Wie ferner
zu erwarten war , suchen sie vor aller Welt uns als die
Schuldigen an der Fortdauer der Feindseligkeiten hinzu¬
stellen, indem sie durch einen Funkspruch an das Natio-
nalkomitee an Paris verkünden, daß wir die Bestim¬
mungen des Waffenstillstandsvertrags nicht einhalten.
Sie wenden hierbei die altbewährte polnische Methode
an , den Gegner mit erdichteten Beschuldigungen zu über¬
schütten, daß es nicht leicht ist. alle Unwahrheiten als¬
bald zu widerlegen . Wir beschränken uns daher vorläu¬
fig darauf , die polnische Behauptung , daß wir die An¬
griffe nicht eingestellt, sondern sogar verdoppelt haben,
zurückweisen und stellen folgendes fest: Die Verhand¬
lungen mit der Entente sind am 16. Februar , abends,
zum Abschluß gekommen, so daß am 17. Februar der Be¬
fehl zur Einstellung der Feindseligkeiten gegeben wer¬
den konnte und die Kämpfe am 18. Februar aufhören
müßten. Deutscherseits wurde dies eingebaletn . die Po¬
len hingegen haben die Feindseligkeiten fortgesetzt. So
wurden zum Beispiel am 19. Februar durch polnische
Offensivvorstöße die Dörfer Klien und Korzen von den
Polen genommen. An demselben Tag wurde polnischer-
seits die Beschießung von Neuguth angedroht . Am 20.
Februar . 6 Uhr vormittags , wurden Nadwonks (südwest¬
lich Margonin ) , Christinchen, Podalin , Pedstolitz (süd¬
lich Kolmar ) , Neuhof und Lieps (östlich Samotschin)

i den Polen besetzt.
Wilson tritt für die Polen , Tschechoslowakei« und

Südslawen ei«.
(WTB .) Boston, 25. Febr . (Reuter .) Bei seiner

Ankunft in Amerika sagte Wilson:  Die Männer
auf der Konferenz in Paris wüßten , daß sie nicht die
Herren , sondern die Diener ihrer Völker seien. Die
Konferenz scheine allerdings langsam fortzuschreiten:
aber es scheine nur so. Alle Völker Europas vereinig¬
ten sich vertrauensvoll in der Hoffnung, weil sie daran
glaubten , daß wir an der Schwelle einer neuen Zeit
stehen, in der die Nationen ihre ganze moralische und
physische Kraft zusammensassen muffen, um dem Rechte
Geltung zu verschaffen. Wenn Amerika  in diesem
kritischen Augenblick versage, würden die Welt und die
Menschheit der Bitterkeit , der Verzweiflung überlaffen
werden. Jedermann , der glaube , daß Amerika an einem
solchen Rückstoß und an einer solchen Enttäuschung der
Welt mithelfen würde , kenne Amerika schlecht. Der
Präsident fuhr fort : Eaubt Ihr an die Sache der Polen,
wie ich an sie glaube ? Werdet Ihr Polen errichten und
um es herum einen Kranz von Herren lassen? Glaubt
Ihr an die Sache und Bestrebungen der Tschechosloroaken
und der Jugoslawen , wie ich daran glaube ? Wißt Ihr,
wie viele Mächte schleunigst über sie hersallen würden,
wenn hinter ihrer Freiheit nicht die Garantien der
Welt stünden? Die Regelung des jetzigen Friedens
könnte nicht Generationen dauern , wenn sie nicht von
den Vereinigten Staate « der zivilisierten Welt garan¬

tiert würden . Wilson sagte zum Schluß, daß er «ei¬
nem Versuch, das Streben nach Gerechtigkeit zu beur¬
teilen , das Ziel und die Gedanken Amerikas zum Aus¬
druck bringe . — (Der Sinn der Rede Wilsons ist der,
die Deutschen und Ungarn und Russen zu beaufsichtigen,
damit die Polen , Tschechen und Cüdslawen als Helfers¬
helfer der Angelsachsen und Romanen sich entwickeln
kön. :n . Von diesen Völkern hat man wirtschaftlich ja
vorerst nichts zu fürchten.)

Ein Vertreter der irischen Republik in Paris.
Paris , 26. Febr . (Reuter .) Das Sinn Feiner-

Mitglied des Dubliner Parlements Kelly ist hier als be¬
glaubigter Gesandter der vorläufigen Regierung der
irischen Republik einaetroffen. Er sandte den Delegierten
auf der Friedenskonferenz einen Brief , in dem er Aner¬
kennung der Unabhängigkeit Irlands und Zulassung
zum Völkerbund verlangt — Die Engländer nnd ihre
Freunde werden eine große Freude über diese lieber-
raschung gehabt haben.

Das italienische Erpressungssystem gegenüber
Deutsch-Oestreich.

Wien , 25. Febr . Den gestrigen Abendblättern zu¬
folge wird heute, nachdem Italien bereits einen von
seinen vier Lebcnsmitlclzügcn eingestellt und noch weitere
Gegenmaßregein angedroht hat, mit der Ablieferung der
von Italien verlangten Lokomotiven und Waggons be¬
gonnen werden, selbstverständlich unter voller Wahrung
des von Deutsch-Oesterreich vertretenen Rechtsstandpunktes.
Hierbei wird insbesondere brtont, datz die Frage nicht
etwa Deutsch-Oesterreich allein, sondern alle National¬
staaten. die aus der früheren österreichischen Monarchie
hervorgegangen sind, berührt, wie denn auch der Fahr¬
park der Liquidationsmasse angehört und Deutsch-Oester¬
reich keinen eigenen Fahrpark besitzt.

Deutsche HandelSvampferfür Amerika.
Genf, 24. Febr . AuS Washington wird gemeldet:

minister Daniels teilt mit. daß die ersten drei deutschen HandclS-
dampfer innerhalb weniger Tage der amerikanisches» Flotte über¬
wiesen werden. Sie haben bereits amerikanische Besatzung er¬
halten. Die Namen der Fahrzeuge werden nicht bekannt ge¬
geben Sie gehören aber angeblich zu den größten Handelsdamp¬
fern Deutschlands, die während des Krieges in feindlichen —
d. h. deutschen— Häfen gelegen haben.

Aus dem feindlich n Ausland.
Ein Komplott gegen Wilson.

(Lr>TB .) Newyork, 24. Febr . 14 Spanier wurden
am Sonntag unter der Anschuldigung, ein Komplott
gegen Präsident Wilson angezettelt zu haben , verhaftet.

Nerv -Pork . 26. Febr . Die Polizei hat in dem
Club der 14 Spanier , die wegen Verschwörung gegen
Wilson verhaftet wurden, anarchistische Propagandaflng-
schriften entdeckt. Nach Erklärungen der Polizei waren
Bolschewisten an dem Anschlag beteiligt und wurden
verhaftet.

Drohender Kohlenarbeiterstreik in England.
Stockholm , 25. Febr . Wie Allehanda aus zuver¬

lässiger Quelle erfährt, ist demnächst die Einstellung der
gesamten Kohlenzufuhr von England nach Schweden zu
erwarten. Der Grund hierzu sei die beunruhigende Lage-
auf dem Arbeitsmarkt und der drohende Massenstreik in
den englischen Bergwerken.

London, 34. Febr. (Reuter .) Im Unterhause verkündete
der Arbeiterführer und Führer der Opposition Adamson das Ab¬
stimmungsergebnis der Bergleute. Danach find 610993 für den
Streik, 10499? gegen den Streik abgelehnt worden.

Der revolutionäre Gedanke unter den französische«
Besatzungstruppen.

(WTB .) Berlin . 26. Febr . Nach Berichten, die dem
„B. L.-A." aus Frankfurt a. M. zugehen, sollen neuer¬
dings 400 Franzosen aus dem besetzten Gebiet wege»
Bildung von Soldatenräten zwangsweile ckbtranspor»
tiert worden sein.



England verüktri  de» H»« »« zwkfqe« DecckM -md und Fknnkanv.
HelfingforS , 25. Febr . Die englische Regierung hat allen

Handel zwischen Deutschland und Finnland unterlagt . Die fin¬
nischen Reedereien stellen den Betrieb ein.

Immer das gleiche.
London , 24. Febr . Die groß « Konferenz der internationalen

Seemannsvcrbandes wurde heute in London veröffentlicht . Hol¬
land hat sich geweigert , Vertreter zu entsenden , da den Zentral-
Mächten keine Einladung übersandt wurde.

Unruhe » in Italien.
Laibach , 24 . Febr . Den Blättern zufolge hoben die italieni¬

schen Behörden in den besetzten südslavischen Gebieten am Sams¬
tag nachmittag die ganze Demarkationslinie von Bern bis Reka
hermetisch abgesperrt . Nach Reisendenberichten wird niemand
mehr über die Demarkationslinie gelaffen und auf Zuwider¬
handelnde geschaffen. Auch den Mitgliedern der Ententekomis-
sion wird de ' Ueberschreiten verwehrt . Die Blatter führen die
Absperung ans schwere innere Unruhen tn Italien zurück. Die
Republikaner in der Lombardei , besonders in Mailand , sollen
Flugblätter verteilen , in denen für die Ausrufung einer lombar¬
dische» Republik Stimmung gemacht wird.

Vermischte Nachrichten.
Das bolschewistische Menschlichkeitsideal in der

Praxis.
Libau , 25 . F "̂ r. Wie die hiesige deutsche Gesand¬

schaft mitteilt , ist Ge Insel Oesel , die durch Handstreich
in die Hände der Bolschewisten gesalleu war , durch esth-
nische Truppen zurückerobert worden . Leider hatten die
Bolschewisten vorher noch Zeit gefunden, " ihre üblichen
Greueltaten zu begehen . So ist der reichsdeutsche Sekre¬
tär des auf Oese! amtierenden Beauftragten der deutschen
Gesandschaft bei der esthnischen Regierung , Herr Krupp,
mit Frau in Kuiwast ermordet worden . 2000 Mark
seiner Dienstgelder wurden geraubt . Auch der unterwegs
befindliche Kurier der deutschen Gesandschaft Oskar Hahr,
sowie viele Esthen und Deutsch-Balten , darunter der
Landmarschall von Buxhoeveden und seine Brüder
wurden ermordet . Dem Kurier wurden außer 5l )00
Mark Dienstgelder die Kurierpost und alles Prioatge-
päck geraubt . Einzelheiten fehlen noch.

Kabinettskrisis in Spanien.
(WTB .) Madrid , 24. Febr . Graf Romanones über¬

reichte dem König die Eesamtdemmiffion des Kabinetts.
Der König erneuerte ihm das Vertrauen bis zur Ge- .
nehmigung des Budgets . Er wird die politische Lage
mit den Parteiführern besprechen.

Der Emir von Afghanistan ermordet.
London , 25 . Febr . Aus Kabul ist die Nachricht

von dem Tode des Emirs von Afghanistan eingetroffen.
Alle Einzelheiten fehlen noch, aber es scheint, das; der
Einir am Morgen des 20 . Februar im Lager von Lagh-
man überfallen und erschossen wurde . Nack den bis - j
herigen Berichten wurde niemand verhaftet . Der Grund
des Mordes ist momentan noch unbekannt . — Da wird
auch wieder englisches Geld eine Rolle gespielt haben,
denn der Emir war ein recht unabhängig denkender
Mann , wie ihn England an der indischen Grenze nicht
brauchen kann.

Deutschland.
Zur Frage der Bildung einer vorläufigen

Reichswehr.
Berlin , 25 . Febr . Zu dem Gesetzentwurf über die

Bildung einer vorläufigen Reichswehr bereiten die
Mel rheitspartelen eine Reihe von Anträgen vor , worin
ausgesprochen wird , daß die Mitglieder des jetzigen
Freiwilliaenheeres ; insbesondere die Unteroffiziere
und Offiziere , den erste » Anspruch auf Uebernahme
in das spätere dauernde Heer erhalten sollen.

Beginn der Verhandlungen über den Anschluß
Deutsch - Oeftreichs an Deutschland.

Berlin , 25 . Febr . Die Deutsche Allgemeine
Zeitung begrüßt den deutsch-östreichischen Staatssekretär
Dr . Bauer als den ersten auswärtigen Ministrr der
jungen deutsch-österreichischen Republik , der in Deutsch¬
land einen amtlichen Besuch abstattet . Ein besonders
warmes Willkommen gilt ihm als dem Vertreter unserer
Brüder in Oesterreich . Das Blatt ist überzeugt , daß die
Verhandlungen , zu dem der Besuch Dr . Bauers den
Auftakt bildet , zu einem Ergebnis führen werden , das
die Worte des Reichspräsidenten Ebert : „ Die Deutsch-
Oesterreicher gehören zu uns und wir zu ihnen " , in die
Tat umsetzen wird Wie das Blatt weiter von unter¬
richteter Seite erfährt , werden übermorgen die Verhand-
lun -cn betreffend den Anschluß Deutsch -Oesterreichs an
Deutschland den Anfang nehmen.

Die Unruhen im Reich.
Der Spartakismus in Bayern.

(WTZ .) München , 26. Febr . Gestern nachmittag
tagte im Landtag der Ausschuß des LanLesarbeiter -,
Soldaten - und Dauernrats , um zu den politischen Er¬
eignissen Stellung zu nehmen . Etwa 200 Delegierte
waren anwesend . Die Debatte war teilweise sehr er¬

reg ! und wurde schließlich auf Donnerstag vertagt . Eine
im Haus erschienene Abordnung berichtete , daß eine
Versammlung von 580V Arbeitern unter anderem ge¬
fordert habe , daß die Räterepublik sofort ausgerufen
werde und daß der Landtag nie wieder zusammentrete.
Die Abordnung verlangte dis Absetzung verschiedener
Persönlichkeiten , dis Besetzung wichtiger Punkts der
Stadt , die sofortige Verbindung mit Rußland und die
Besetzung der russischen Gesandtschaft durch Vertreter
er russischen Sovjrtreaieruna , außerdem Anullierung
der Staatsschulden mrd Absetzung des Münchener Stadt¬
kommandanten.

(WTB .) Berlin , 26. Febr . Wie dem „B . L.-A ."
aus München berichtet wird , sind die Schlösser des Gra¬
fen Arco -Zinneberg und Arco -Valley in Oberbayern
besetzt worden . — Der A . u . S .-Rat von Augsburg hat
den Massenstreik der Arbeiter für sämtliche Industrie¬
gebiete anläßlich der heute stattfindendcn Einäscherung
der Leichs des Ministerpräsidenten Eisner proklamiert.
— Wie dem „V . L.-A ." aus Weimar berichtet wird,
hörte ein bayerischer Zsntrumsabgeardneter , der auch
Mitglied des bayerischen Landtags ist . am Morgen nach
der Ermordung Eir rers eine Unterhaltung zwischen
zwei Soldaten , von denen der eine sagte : „Wenn Auer
erst tot ist. wird die Sacke schon lebendig werden ."

Die „Freiheit" de» SparkkismnS.
Düsseldorf , 24. Febr . Die Stadtverordnetenwahlen wurde»

durch bewaffnetes Einschreiten der Spartakisten gestört Bereit-
am Samstag abend verlangten bewaffnete Männer von einigen
Wahlvorstem Hcrsusgabr der Wählerlisten und es konnte dcher
in dm kei' csff.-de" Lunrk .n nicht mit der Biahl begonnen ,->.« >
den. Gestern abend erschienen mit Gewehren und Handgranntca
bewaffnete Spartakisten in den meisten Wahllokalen der inneren
Stadt und der Bororte , nahmen die Wahlurnen und Wahl¬
listen gewaltsam an sich und verbrannten sie auf der Straße
oder warfen sie in den Rhein . In mehreren Füllen Kain es zu
lebhaften Schießereien , wobei ein Ingenieur durch einen Lungen¬
schuß schwer verletzt wurde . Da dir Erstürmung der Wahllokale
in allen Stadtteilen zu gleicher Zeit begann , muß angenommen
werden , daß es sich hierbei um einen omher sestgelrgten Plan der
jetzigen Machthaber handelt.

Die Unruhen in Deutschland und der Auslandskurs.

Bern , 24 . Febr . Die deutsche Valuta stürzte im
Anschluß au die Ereignisse in Deutschland heute um 6 /°
und erreichte mit 46 größten Tiefstand . — Bor dem

j Krieg zähste man fü 1 Schweizer Franken 80 Pfennig,
jetzt gilt ein halber Frauken ! Mack.

Aus Stadl und Land.
Der durch die Ausschreitungen in Mannheim unge¬

richtete Schaden.
Mannheim , 26 . Febr . Der bei den Vorgänge»

am Samstag am Gefängnis und am Gerichtschebäilde
anaerichtete Schaden wird auf etwa 300 . 000 Mark ge¬
schätzt. Es wurden 400 Gefangene , darunter Schwer - s
Verbrecher befreit . Infolge der anqerichteten Zerstörungen!
an den Gerichtsakten nnd des Mangels an persönlicher,
Sicherheit erklären die Genchtsbeaniten , vorläufig ihre-
Tätigkeit nicht mehr ausüben zu können . s

Mannheim , 25 Fel »' Kommerzienrat Karl Reuther von
der Firma Bopp u/Reuther wurde heute auf dem Wege von der
Fabrik nach seiner Wohnung von einem Unbekannten erschaffen.

Spartakistisckes aus dem westlichen Industriegebiet . ^
Düsseldorf , 24 . Febr . Entgegen der Abmachung!

zwischen dem kommandierenden General des 7 . A . - K.
in Münster und dem Streikkomitee in Essen , ist für
heute die Arbeit nur in einigen kleinen Betrieben wieder
ausgenommen worden . In den großen Betrieben wurden
die Arbeiter durch bewaffnete Spartakisten verhindert,
die Betriebsstätten zu betreten . Um lO Uhr vormittags
fanden verschiedene Spartakistenversammlimgen statt.
Verschiedene Redner erklärten , daß sie auf keinen Fall
die Waffen abgeben würden . Ein Antrag , den Gene¬
ralstreik in Düsseldorf sortzusetzen, fand überwältigende
Mehrheit . Von einer Beschlagnahme der Bankguthaben
der Indnstriesirmen soll noch abgesehen werden , dagegen
wurde vielfach die Verhaftung der Fabrikleiter gefordert,
bis seitens der Unternehmungen Streikgclder bezahlt sind.

Rauxel , 24 . Febr . Ans der Zeche „Viktor " beläuft
sich der von einem Teil der Kommunisten angerichtete!
Schaden auf Schätzungsweise 200 bis 250 000 Mark . !
Die Lsbensmittellager wurden erbrochen und vollständig
geplündert . Mehrere Beamte wurden verletzt und ein
Beamter halb zu Tode geprügelt.

- Politisch « Generalstreik im Kohlenbezirk Halle.
Berlin , 26 . Febr . Im Braunkohlenrevier bei Halle wird

gestreikt, um den Sturz der Rsichsregierung und die Sprengung
der Nationalversammlung zu erzielen EZ ist tief betrübend , daß,

seine Anzahl irregeleiteter Leute ein wichtiges Mittel des Wirt- !
schaftlichen Kampfes für politische Verbrechen mißbraucht . Der
Streik im Braunkohlenrevier wird kein anderes Ergebnis haben,
als gerade die ärmsten Bevölkerungskreise dieser Gegend den
schwersten Folgen einer Kohlennot auszusetzen und in einigen s
Tagen auch der Hungersnot auszuliefern . Dos gleiche gilt für
den Streik der Eisenbahnarbeiter in Halle und anderen Orten , s
die in völliger Verkennung der Lage sich zum Sympathiestreik
haben verführen lassen. Der Eisenbahnbetrieb bei Halle ist be¬
reits gestört . In unverantwortlicher Weise vergrößern diese
Streikenden die Verkehrs - und - Wirtschastsnot in Deutschland.
Diesem Treiben muß mit rücksichtsloser Strenge entgegengetreten
werden . Auch bei diesem Streik wird eine große Anzahl Arbeiter
gegen ihren Willen zur Arbeitseinstellung gezwungen . Von der
Regierung sind unverzüglich Maßregeln in die Wege geleitet
worden , die bezwecken, unter allen Umständen solchem Terroris¬
mus begegnen . Es wird gezeigt werden , daß wahnwitzige oder
verbrecherische Elemente nicht ungestraft Deutschland zum Zusam¬
menbruch treiben würden.

Die Anhänger der Spartakisten.
Berlin , 25 . Febr . Wie dem „Berliner Lokal¬

anzeiger " aus Hannover berichtet wird , haben zwei der
Insassen des Militärarresthauses in der vorigen Nacht
ihre Zellen erbrochen und die Zellen aller anderen Ge¬
fangenen geöffnet . Diese Gefangenen mit Eisenstäben
und Waffen versehen und ihnen den Weg durch den
Keller ins Freie geebnet . Sämtliche Gefangenen befan¬
den sich bereits auf dem Hof und versuchten den Ausgang
zu erreichen , unter dem Rufe : „Hoch lebe die Freiheit
und Spartakus ! " Die Wache überwältigte die Ge
fangenen und brachte sie in die Zellen zurück . Es

.handelt sich um „ schwere Iungens " größtenteils
! Einbrecher und einen Mörder . Die Rädelsführer
wurden gestern vor Gericht gestellt.

Calrv , den 26 . Februar 1919.
Dienstnachricht.

* Dem Pfarrer Letzgus  in Oppenweiler , Dek.
Neuhausen wurde die erledigte Stadtpfarrstelle an der
katholischen Kirche in Calw iibertr , gen.

Erwerbslosenstatistid.
Nach einer Mitteilung des württ . Landesamts für

Arbeitsvermittlung würben aus 10 . Februar aus den 64
Oberämtem des Landes 22134 Erwerbslose gemeldet
(gegen 25852 am 29 . Januar ), die sich auf 1457k
Männer , 7634 Frauen und 2821 Jugendliche verteilen
Die Stadt Stuttgart mit 10626 Erwerbslosen steht a»
erster Stelle , dann folgt das Oderamt Göppingen mii
2406 . und Oberamt Reutlingen mit 1512 Erwerbslosen.

Ludendorfspende.
Nach den vorläufigen Abrechnungen beläuft sich das

Ergebnis der Volksspendr für Kriegsbeschädigte aus rund
152 Millionen Mark . Davon hat Preußen in ört¬
lichen Sammlungen 75,5 Millionen Mark aufgebracht,
während aus die übrigen Bundesstaaten 33,4 Millionen
Mark entfallen . Der Rest verteilt sich aus die Spenden
solcher Firmen , die von mehr als örtlicher oder bundes-
staatlicher Bedeutung sind und die Heeressammlung
(15,2 Millionen ). Deutsche im Ausland haben 1 Mil¬
lion Mark gesammelt . Die Mittel der Volksspende
sind nicht in Berlin zentralisiert , sondern durchweg if
c dem Grundsatz festgehalten worden , daß sie dem Bun
desstaat oder der Provinz verbleiben , in der sie gesam¬
melt wurden.

Ablehnung des Generalstreiks Ärrch die württ . Gewerkschaften
Die Ablehnung des Generalstreiks in Württemberg wurde ii

einer am Sonntag in Stuttgart abgehaltenen Versammlung de
Vereinigten Gewerkschaften beschlossen. Die Mehrheit des Lan
desausschusseS der Arbeiter - und Soldotenräte , die Sozialdemo
kcatische Partei und die Vereinigten Gewerkschaften veröffent
lichen nunmehr folgende Erklärung : Der LandeSausschuß de
Arbeiter - und Soldatenräte Württembergs nahm in zwei Sitz
ungen zu den abscheulichen politischen Mordanschläge in Mün
chen Stellung . ES wurde der Plan erwogen , die Arbeiterschaft.
Württembergs zu einem Proteststreik gegen die verübten Schand¬
taten aufzurufen . Bei der Beratung dieses Planes erhoben die
Vertreter der U S . P . und der Spartakus gmppe Forderungen,
die eine einheitliche Aktion unmöglich machten . Der Landesaus¬
schuß der Arbeiter - und Soldatenräte beschloß deshalb einstim¬
mig, von der Aufforderung zu einem Proteststreik Abstand zu
nehmen . Der Verurteilung des Terrors und der Gewalt , von
welcher Seite ste auch kommen mögen , wie sie in der Kundgeb¬
ung der württembergischen Regierung zum Ausdruck kommt, schlie¬
ßen wir uns an . Unser damiederliegendes Wirtschaftsleben kann
nur planmäßig und auf dem Boden der Demokratie zum Sozia¬
lismus übergeführt werden . Wir fordern die arbeitende Bevöl¬
kerung Württembergs auf . für die Festigung der Errungenschaf¬
ten der Revolution zu arbeiten , ste nach jeder Richtung zu ver¬
teidigen , sich aber zu keinen unbesonnenen Handlungen hinreißen
zu lassen. . .

: : Althengstett , 26. Febr . Seit 10. Januar wird im
unteren Stock des hiesigen Gemeindehauses bis in die
späten Abendstunden emsig gearbeitet . 36 hiesige Mäd¬
chen werden im Flicken und Nähen und Anfertigen aller¬
lei hübscher Handarbeiten unterrichtet . Der Kurs sollte
Mitte Februar zu Ende gehen . Die Mädchen und Müt¬
ter wünschten aber dringend eine Verlängerung dessel¬
ben , da unter der Leitung der außerordentlich tüchtigen
und praktischen Lehrerin , Frl . Bauer,  die Mädchen
sehr viel lernen . Auch den Fabrikmädchen ist durch
Abendkurse Gelegenheit zum Nähen gegeben . Frau De¬
kan Wunderlich,  welche das Zustandekommen des
Kurses ermöglichte , darf des aufrichtigen Dankes der
Beteiligten versichert sein.
Druck und Verlag der A OelschlägerMen Buchdruckerei , Calw

Für die Schrift !, verantwort !. Otto Seit mann,  Calw.



Amtsgericht Calw.
Im Handessregister ivurde heute das Erlöschen der Einzelfirma

Ludwig Kemps. 3. L. Mayer's Nachfolger in Lalw eingetragen.
Den 25. Februar 1319.

Amtsrichter Botteler.

Stadtschultheißenamt Calw.

Lebensmittelkartenabgabe.
Am Freitag , den 28. Februar ISIS

vormittags von 8^. —10 Uhr Buchstabe ä —?
nachmittags

10'/.—l2 „ . 0 —1.
2—3 ir

, 3'/«—5 „ . 8—2.
Fm Interesse einer geordneten Ausgabe muß verlangt werden,

daß die Brotkarten zur vorgesehenen Zeit abgeholt werden. Um Ver¬
wechslungen zu vermeiden, ist neben Buchstabe und Nummer auch der
Name des Haushaltungsvorstands anzugeben.

Die Kurten find beim Empfang nachzuzählen. Für angeblich zu
wenig erhaltene Karten wird nachträglich kein Ersatz geleistet. An- und
Abmeldungen bitte ich am Karlenabgabetisch zu unterlassen. Zucker kann
jetzt auch wieder bei den Konditoren und bei Witwe Mörsch bestellt
werden.

Ealw, den 26. Februar 1819.
Stadtschultheißenantt: Göhner.

UWWeWeil der Stadt
Auf der hiesigen Platte decken vom

28 Febr . bis 16. 3uni die Landbeschäler

Juli Brauni.
v. Eli a. d. Juno.

Zffland Rappe
v. Laudona. d. Iphigenie.

Das Beschälgeld beträgt 10 welche vor dem ersten Decken
der Stute zu bezahlen sind. Für den Beschälschein ist eine Gebühr
von -10 A zu entrichten.

Probiert wird pünktlich zu den nachstehenden Stunden:
im Februar und März morgens 7 Uhr, im April. Mai und Juni
morgens6 Uhr, in allen 5 Monaten je mittags 11 Uhr und abends
5 Uhr. Nach dem Probieren darf kein Pferd mehr angenommen werden.

An Sonn- und Festtagen wird nicht beschält.
Weil der Stadt , den 24. Februar 1919.

Beschälaujsichtsamt Grüner.

Unterhaugstelt.

f.
Dienstag, den 4. März , mittags 1 Uhr, kommen aus dem

Rathaus aus den Gemeindewaldungen
122  Festm . Langholz 2. bis 6. Klasse,
73 Stück fichtene Baustangen
und 10 Stück Hopfenstangen

zum Verkauf.
Gemeinberat.

"7 " '. Mrlms.
In bester Lage der Stadt ist eine seit 35 Jahren

bestehende

«ml
Morgen Mittwoch,abds. ' /.8 Ahr

Siznug
bei Bäcker Kirchherr. Vollzähliges
Erscheinen erwartet derDorsttzende.

Tüchtiger Geschäftsmann, Kriegs¬
invalide sucht bis 1. April

3700 Mark
auf 2. Hypothek aufzunehmen.
Amtl. SchätzungswertISO? 11000
Mark. Borgehendel . Hypothek
4500 Mark. Angeb. sind zu rick.
unt. N. B . an d. Gcschästsst. ds. Bl.

Fleißiges, ehrliches

aScken
welches schon gedient hat, für Haus¬
halt und Garten sofort gesucht.
Zu erfrag, bei der Geschästsst. ds. Bl.

Gesucht wird ein kräftiges

Mädchen
für Küche und Haushaltung nicht
unter 20 Jahren. Eintritt 1. oder
15. März.
Karl Hartmann» z. Sonne

Liebenzell.
Ordentliches

Glaserei mit Spiegel-
vnd Re Hmen-Ges^ äft

unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Großer Räumlich¬
keiten halber eignet sich das Anwesen auch zu jedem anderen Beruf.

Ernstliche Liebhaber sind eingeladen.
W . Schwämmle , Glasermeister.

Schmich.

Wiese»-Md Wald-MM.
Am Donnerstag, den 8. März , nachmittags 2 Ahr, verkaufe

ich auf dem hiesigen Rathaus folgende Grundstücke:
Markung Schmieh:

Parz.-Nr. 2l7 81 »r 46 qm Nadelwald (das untere Mädle
genannt),

Parz.-Nr. 25i 2 1 k» 29 sr 19 qm Nadelwald(in hohen Eichen),
Parz.-Nr. 251/8 62 nr 56 qm Nadelwald(Hörnlensmaad).

Markung Liebelsberg:
P °rz.-Nr. 6892 16 sr 34 qm ) ^ ^ ^ ^
Parz.-Nr. 689,1 ,6 sr 25  om ^ or 03 qm Wiese mit Heuscheune
Parz.-Nr. 688 23 ar 13  qm ! "" Temachtal.

Die' Grundstücke werden vorgezeigt von Fritz Rentschler daselbst, j
Darbara Rentschler Witwe , Schmieh , Station Teinach. I

Mädchen
nicht unter 18 Jahren, für Haus¬
und Gartenarbeit zu möglichst baldig¬
em Eintritt gesucht.
Frau Postverwalter Sauer,
_ Wttdberg.

Wübmzchr
gesucht.

Ich suche zum möglichst baldigem
Eintritt geordneten, kräftigen
jg.Mami«lkHmMrsche.

Th Hartmann,
Neue Apotheke.

Lehrling MI.
Einen ordentlichen Jungen von

hier nimmt sofort oder bis Frühjahr
in die Lehre
Carl Kirchherr» Ma'er- und

Lackierme ster.
Wo

könnte ein 15 jähriger
Lehrjunge

eine ganz einfache

CWWe erhalle»?
Beilwä che wird gestellt. Näheres
in der Geschästsst. ds.

Besserer, junger Herr sucht für
sofort (I. März)

l.
W 78 an dieAngebote unter

Geschästsst. ds. Bl.
Krankenschwestersucht in Lieben¬

zell oder Hirsau

AR  Mm«
zu Kausen. Angebote au die Ge¬
schästsst. ds. Bl.

Alzenberg.
Eine gute

SAM
36 Wochen trächtig, setzt dem Ver¬
kauf aus

Gott lieb Rentschler,
Zimmermann.

GesSMkeill Frohsinn"CM.
Mitglied des deutschen Arbeiter-Sängerbundes.

Freitag,  den 28. Februar , abends präzis ^28  Uhr

.dl!
unter Leitung von Professor L. Gunser - Hirsau.

Hiezu werden unsere sämtlichen Sänger, ganz besonders die Nen-
eingelretenen und solche

Sänger,die«och drittele»mSes.Wichst ei«Me«.
Der Ausschuß.

-j- IM.SllllMMlme.
Versammlung

am S 0 nntag,  2 . März, nachmittags 4 Uhr im »Schwanen".
Anzug Zivil. Der Kolonnenführer.

Bad Liebenzell, 25. Februar 1919.

Traueranzeige.
Unsere liebe Gattin. Mutter, Schwester,

Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante

ges Möller
ist im Alter von nahezu 63 Fahren von
schwerem Leiden heute morgen'/-9 Uhr

erlöst worden.
Der trauernde Gatte : Chr . Beck sen.»

mit Kindern und Enkeln.
Der Bruder : Elias Müller.

Beerdigung Freitag nachmittag2 Uhr.

Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung

Teiuacher Mineralquelle», Bad Telaaih.
Frisch gewässerte

Stoch-Asche
das Pfund zu Mk. 1.

sind zu haben bet
R . Hauber.

la. schwarzes, sehr gut erhaltenes

Pianino
verkauft billig

Georg Wohlgemuth»
Liebenzell.

Maschinen- und
Motorenöl

empfiehlt billigst
R . Hauber.

Zm SM
empfiehlt

Rotklee
p. Ltr. Mk. 6.50

Luzerne(eichen)
sämtl. Eartensämrreicn
L. « traile , Althengstett.

Orangen
und

Zitronen
sind wieder eingetroffen.

RSHm-Doleolmo.

Auskunft umsonst bei

Schwerhörigkeit
Ohrgeräusch,

nerv . Ohrenschmerzen.
W Glänzende Anerkennungen. Ds
Hermes-Bersand Stuttgart

Wächterstr. 2.
Einen

Kochofen
zu kaufen gesucht-
Martin Schwämmle»

Windhof.
Für Lehrling kräftige

Stiefel
Größe Nr . 38 zu kaufen gesucht.
Georg Mayer » Handeksgärt-

ner, Stuttgarterstr . 420.



6M-i.BMi>WiilM«
eingelr . Genofleuschast mit beschr . Haftpflicht.

Rechenschaftsbericht
vom Jahre 1918 (57. GesWsW ).

Zrhl der Mitglieder:
am 1. Januar I9l8 . . 1164
neu eingeireten . 46
Ausgeschieden sind : 1210

durch Tod . 40
durch Auikündigung . . . .  6
durch Ausschluß . . . . . 1 47

Stand am 31 . Dezember 1918 1163

Gemäß § 139 des G -G . machen wir bekannt , daß sich das Ge-
schäfte auchaben der Genossen um Mk . 15903 .90 vermehrt und die Haft¬
summe sich um Mb . 1200 .— vermindert hat.
am Zabreskchluß Mk . 1395600 .— .

Der Kassenumsatz betrug:
Einnahmen . Mk.
Ausgaben . Mk.

Die Haftsumme beträgt

14760771 .32
14704 393 .31

MK . 29465 . 164 .63
Der Gesamtumsatz ohne Berücksichlung der Saldi betrug

Mk. 86643977 .87.
Der Reingewinn im Betrage von Mk . 3980S .76 wird wie folgt

verwendet:
5 " .° '» Dividende aus dem divid . berechtigten

Geschästsguthaben von Mk . 399678 .75 . MK . 21960 .55
Zumei ' img an die Reserve (zur Erhöhung

aus Mk 86000 . ) . Mk . 2739 .—
Zuweisung an die Sonder -Rcs . (zur Erhöhung

aus Mk . 50 ' 10 . - 1 . Mk . 5000 .—
Zuweisung für Kriegsfürsorge . Mk . 3000 .—
Vorirag aus neue Rechnung und für Kriegs¬

steuer . Mb . 6806 .21
MK . 39505 .76

Dermöqensstand auf 31. Dezember 1918 : .
Aktiva. .4t Passiva.

Kassa -Konlo . . . . 68101Ä3 Geschästsqulhaben . . 455307 80
Voitscheck -Konto . . 1059720 Reserve -Konto . . . 8600Ä—
Bank -Konto . . . l 608 802 .31 Spezial -Konto . . . 50000j-
Wechsel -Konto . . . 27063165 Konto -Korrent -Konto. 1400508 87
Essekten -Konlo 1 . . 13520370 Anleben -Konto . . . 750891 72
Lssekwn -Konlo U zum ! Sparkassen -Konlo . . 90918/40

Handel . . . . 14361750 Diskont -Konlo . . . 2050 —
Mobllien -Konto . . 1'- Bank -Konto . . . 4198 87
Anteile der Zentral- Kriegssürsorqe -Konto. 9000 '—

kaffe Ulm . . . 1500l1- Gewinn - und Verlust- !
Kon o-Korrent -Konto . 36816058 Konto. 6806 21
Vorschuß -Konto . . l 047 810 ' -

3667 945 87 3667945 .87

Calw , den 23 . Februar 1919.

Der Borstand:
Herm . Waguer . Paul Georgii.

E . Rheinwald.

Der Aufsichtsrat:
Emil Staudenmeyer . Friedr . Deqle.
Ernst Kirchherr . Carl Reichert.

Fr . Nonnenmacher.

Carl Tostenbader.
Zulius Widmaier.
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Preiswert abzpgeben:

30 Drehbänke
mit 130 350 mm Epitzenhöhe , 800 — 2560 mm Drehlänge , größtenteils
mit Hohlspindel , Leilspindel und Zahnstange;

I» SchaMHmWaea
für Löcher bis 15 , 20 , 25 , 40 und 60 mm bohrend.

Ehr. Pfeiffer. ' ' . MzW
lvurtacherpraße 22 . Telefon 1640.

Echte

Ginmismer
Wh SchgMer

eingetroffen.
Amalie Feldweg.
Untere Marktstras e.

Frisch gewässerte

Stockfische
Tafelsenf

offen , empfehlen

Pfannkuch L Co.
Calw Lelef . 4S.

Mch-TM
wieder eingetroffen bei

A . Lutz » Lederstraße.

iisrm onium
liefere preiswert franko; auch
mit 8 piel spp arst,  mit
ciem fester sofort ohne Idolen
4 stimmig spielen kann.
k. kvMnWucd. ljüertttkdelm.

Gebrauchtes , guterhaltenesPserdekummet
verkauft . Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Ein bereits neues 18 m langes

Seil
(Friedensware ) und eisernes

Schrviebelrad
verkauft zwischen 12 u . 1 Uhrmiltags

Bailtinger neb. d. Post.

Zs Enten
zu kaufen gesucht . Es kann auch
ein schöner

WM eiogeimscht
werden Fr . Eehriug.

Simmozheim.
Einen Wnrs reine

MW-
Schmitt.

ans Fressen gewöhnt , verkauft am
Samstag mittag 1 Uhr

E . Linkenhe il » Flaschner.

Unterzeichneter verkauft ein starkes

WWW
zwei leichtereRaWerde
sowie einen starken

MkMkMM
Gg .V «1terOb «rreichenbach.

Untervcichenbach.
Ein Paar jüngere , schwere

Zug-

(mil Geschirr)
zum Langholzführen vorzüglich ge¬
eignet . zn verkaufen.

L . Brtz , Sägewerk.

? Stak jeder Wabere« Eialadaaz. ^
/ Wir beehren uns Verwandle , Freunde und Bekannte ?
V zu unserer am Samstag , d . 1. März 1919 stattfindenden 9

Z Hochzeit; -Feier Z
- im Gasthaus zur „ Krone " in Neubulach  sreundlichst «
^ einzuladen
Ü Iohs . Schöttle , Sat !ler. y
^ Sohn des Heinrich Schöttle , Sattlermeisters in Neubulach , ^

? Luise Müller , ?
/ Tochter des Golllieb Müller , /
» Waldmeisters in Schmidhausen OA . Marbach . L

» Kirchgang > 12 Uhr . 8

statt besonäerer Waäung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am Samstag » den 1. März 1919 stattfindenden

bockreiiz-felrr
: im Gasthaus zum „ Ochsen " in Oberlengen-

^ Hardt  sreundlichst einzuladen.
- Jod. Sradl. Ämmermann.
i Sohn des Ioh . Stahl , Oberholzhauer , Oberlengenhardt.

Hitttzl. 5rsdl. ged. siölrle,
Tochter des Jakob Hölzle , Schuhmacher , Würzbach.

Kirchgang 12 Uhr in Schömberg.

Hochzeits-Einladung!
Wir beehren uns Verwandte , Bekannte und Freunde

zu unserer am Sonntag , den 2. März ds . 3s .» i«
Ltebeuzell im Gasthof zum„Lamm" stattfindenden

einzuladen.

Hochzeits-Feier
Friedrich Strobel,
Emilie Strobel , geb. Staib

Kirchgang > 12 Uhr.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer

Hochzeit
am Samstag , den 1. März , im Gasthaus zur „ Traube"
in Altheng st ett»  mit Kirchgang um o 12 Uhr.
laden wir Verwandle , Freunde und Bekannte freundlich ein

Richard Talmon,
Sohn des Christian Talmon , Bauers in Neuhengstett,

Barbara Weiß,
Tochter des Jakob Weiß , Metzgers in Mhengsteit.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegen
nehmen zu wollen.

II . lrdM KM kck,
Mim SI W . MM . S
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